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fe a. An a. M ce
Waltershauſer Forſt.

Claſſis J.
Jn den Feldholzern, nemlich im Borberge,

Groß- und kleinen Berlach, Groß und kleinen Keſſel.

Stammholz.
a) Aſpen und geringe Linden.

ine Stange 39l.Ein halbſpanniges 6

Ein II zzpyf.Zuwey 1fl. 1HDrey 1 12NVier 2 —2Funf 2 18Sechs 3 ion 6Starkere nach der Schue-Tare.
Nota. Bey kiefernen Stammen iſt die Spanne der 1 und 2ſpannigen

1gl. der z und Aſpann. 1 gl. 6 pf. bey 5 und öſpannigen
aber jede Spanne 2gl. theurer anzurechnen.

b) Buchen, Eichen, Birken, Eſchen ec. item Linden
Nutzholz.Eine Stange a gl.

Ein halbſpanniges 8
Ein 14 gpf.Zuwey lIfl. 7(6) 2 Stamm



ſ

4 Maaltershauſer Forſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Birken, Eſchenec. it. Linden Nutzholz.

Ein Dreyſpanniges 2 ſl.
Vier 2 1x6gl.2

FJunf 3 16Sechs 4 18„Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Aſpen, Linden, Kiefern c. 3zſchuig 2fl. 8gl. pf.

34 2 16
4 343Eine Clafter Buchen, Eichen, Birkenec. 3ſchuig 3

34 3 104 4Eine Clafter dergleichen Knittel, Baumaſte

und Schlagholz z ſchuig? 13
4 3 10Eine Clafter feſte gute Stocke 16

dergl. geringere 1 1
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Aſpen, Linden zſchuig 3fl. 12 gl.

31 4 3
e 2 4 4 15Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn c. 3z ſchuig 4 16

3331

4

4

5

öpf.

s5 118
4 6 7 4Kiefern Werkholz, wenn dergleichen vorkommen ſolte, wird ztel

hoher als das Aſpene angeſchlagen.
Reißig



75 ĩ ĩ 3 9g5 bis go Schue laang 4 14
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang 3 9

3

J

Wwaltershauſer Sorſt. 5
Reißig und Weltenholz.

Ein Schock Stamm- Reißig, item gute Baumwellen ufl. Sgl. zpf.

lang Zaun-Reißig 2 10 6Ein Schock geringer Ober-Reißig, Schnittelholz 116
kurze Dornwellen 13 15

Claſſis II.
Am Buroberg, Geitzenberg, Unter Eichleiten

oder Sandfleck, hohe Wurzel, Finſtretanne, Ober:Eich
leiten, Wildegrube, Keſſelsgrube, Strimmelsberg, Eichen—

berg, Querberg und Rennſtieg.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

(Fin Zimmerſtuck 2gl. 4pf.Eine Buhnſtange 3Ein halbſpanniges Zzimmer 5 6
Ein J n 9 9

Zwey 18 6r Drey 1fl. 6 9 Vier fl. 17Funf J 2 112Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 2 14

so 4 1 699 5 162 1co 6  126(A) 3 Stamm



6 Waltershauſer Korſt.
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſper, geringe Linden.
Ein Achtſpanniges Zimmer 75 Schue lang afl. 14gl. öpf.

85 J 6 4 615 610

19 6
15 6
10

95

Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lang

E 90 E E5 5 100 Sn 110Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lang

95
105

n 1156Ein Eilfſpanniges Zinmmer 90 Schue lang

10

II

12 6
3

15
5

O I116n 110 t 120 21 7Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Schue lang 14

105 16 5115 19 17 6125 J 26 8Nota.i. Den Jnwohnern zu Waltershauſen, Jbenhayn, Langenhayn,
Kleintabarz wird zum Selbſtverbau, ſo viel hierzu abgegeben
werden kan, ein halbſpanniges 6 pf. bey den 1, 2, 3 Aſpanni
gen aber jede Spanne 1gl. geringer angerechnet.

2. Der Stamm wird bis an die Spitze gemeſſen, wo ſolche noch
5bis 4 Zoll im Diametro halt.

5585 Z 1ο  ον

3. Kieferne



Wwaltershauſer Korſt. 7
Stammholz.

3. Kieferne Stamme, welche an die Muhlmeiſter und Glaſer, wie
auch ſonſt zu Nutzholz abgegeben werden, iſt jede Spanne der
1und 2 ſpannigen 1 gl. der 3 und 4 ſp. 1gl. 6 pf. bey den 5,6
7 ſp. aber jede Spanne 2 gl. theurer anzurechnen.

4. Starkere als 12ſpannig werden nach des Forſtamts pflichtmaßiger
Erkenntniß angeſchlagen, und iſt vorhero jedesmal an Herzogl.
Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Birken ec.

Eine Stange 4gl.Ein halbſpanniges Zimmer —17 apf.Ein 12 8

4HZuwey 1Ifſfl. 3 Drey E I 15»Vier e 2 8 3 98

4 12
Funf
Sechs e

Starkere nach der Schue-Taxe.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Aſpen, Fichten, Kiefern3 ſchuig 2fl.

32 2 79l.4 2 14S

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken 3ſchuig 2 14
341 3 2 Ajſhpf.

dw e 4 3 11 686
Feuer



8 waltershauſer Forſt. J
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter dergl. Knittel, Baumaſte
und Schlagholz 3zſchnig 2fl. 7g9l.

4 3 2 Aapf.
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholl 16

geringe Stocke J
Eine Clafter feſte Stocke 1 3dergl. geringere e 1

Werkholz vor die Botticher und Wagner
in Claftern.

Eine Clafter Tannen und Fichten t. zſchuig 3f.
34 ĩ 3 Iogl. Gpf.
4  4

Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn, ec: 3 ſchuig 4

32 74 14 74 5 7Reißig und Wellenholz.

Ein SchockStammReißig e 1ſſ. Hgl.
lang ZaunReißig 2 18Obber-Reißig, Abgang von Reiſe 20o0

kurze Dornen 12 69Pf. Cannen und Fichten Reißg 1i10 .9
u

u
d

Tabar.



Tabarzer KZorſt. 9
Tabarzer Forſt.

Clalſſis J.
Datenberg, Hubel, Leuchtenburg, Schon—
laiten, Rothelgehau, Kleine Wagenberg, Kleine Rabelsberg,

Ubelsberg, Lindenbera, Aſchenberg, Tenueberg, ſo weit es der Bä—
renbeuch heiſſet, Fichtenbach und Simmetsberg.

Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

ſ Grin ZimmerſtuckC Eine Buhnſtange
Ein halbſpanniges Zimmer

Ein
 Zwey
 Drey
 Vier JFZunf

Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang
75

8s bis oo
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

80
90

100

Tenneb. B) Stamimn

2

Jo
vo D do

J

Acn 4 0X bo bo

S



10 Tabarzer Gorſt.
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.
Ein Achtſpanniges Zimmer 785 Schue lang afl. 1ogl. 6pf.

s8s 695 7 l10o 61  9 4Ein Neunſpanniges Zimmer s8oSchue lang G6fl. 15gl.

90 7 1ſo 6100 9 4110 10 15Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lag 8 6

95 ĩ 10 7105 5 I1I 18115 16 8Ein Eilfſpanniges Zimmer 90 Schue lang noſl.

100 J 12 6110 14 20120 20 10 6Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Schue lang 13 16

105 15 20115 E 19 10 6125 26Nota. Der Stamm wird bis an die Spitze gemeſſen, wo ſolche noch
5 bis 4 Zoll im Diametro halt.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen ic.

Eine Stange 3gl. 8pf.Ein halbſpanniges 6 8 Ein 12

»Zuwey 1fl. 2 4 Stamm



Tabarzer Vorſt. ur
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen tc.

Ein Dreyſpanniges  Iſfl. 14gl.

Vier 2 6Funtft 3 4Sechh 4 7Starkere nach der Schue-Tarxe.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Fichten, Aſhen Zzſchuig 1fl. 16gl.

zz 21 22Ppf.
4 2 7 4Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birkenrc. z ſchuig 2 7 4

E E 341 2 15 652 4 3 2 9Eine Clafter dergl. Knittel, Baum
Aeſte und Schlagholz Zſchuig 2 1 2

4. ü 2 15 6Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 12
geringe Wurzelſtocke 6an

Eine Clafter feſte Stocke 1dergleichen geringere 18
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen und Fichte z3ſchuig 2fl. 14gl.

34 3 2 44 z 1at. 8Eine Clafter Buchen, Eichennc. zſchug z 118

ĩ zt 4 22314 4 156(B 2 Reißig



10»Funf 2 3Ein Scchsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 2 6

12 Tabarzer Sorſt.
Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Stammreißig, it. gute Baumwellen ufl. 9gl.
lang Zaun-Reißig 2 2 18Ein Schockgeringer Ober-Reißig, Schnittelholz 20

kurze Dornwellen a t12 69pPf.
bis 10

 Cannen und Fichten Reißig 8
Claſſis II.

Tenneberg obern Theils, Gebrandeberg, Klein
und Groſſe Jagdeberg, Kalteheyde, Weiſſenberg, Groſſe

Wagenberg, Groſſe Rabelsberg, Reichetroſt und
Juſelsberg.

Stammholz.
a) Tamnen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

ſ(Fin Zimmerſtuck 2gl. 1 pf.
Eine Buhnſtange

2 8Ein halbſpanniges Zimmer
4 66Ein 8

SBZwey J 15Drey 1fl. 1 6NBier J 1
75 3

on/

Ss bis 90 4 4 Stamm



Tabarzer Gorſt. 3
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpentc.
Ein Siebenſpanniges Zzimmer 270 Schue lang Zfl.

vo 4 Atgdgl.
2 90 n 5 6100 6Ein Achtſpanniges Zimnmer 7s6Schue lang

8

95 J105
Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lanng 6 10

yo 7863100 n 8 18110 lo 9Ein Zehenſpanniges Zimmer s8s Schue lang 8

95 10105 11 12115 16Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lang 9 16

100 12110 14 13n 120 20Ein Zwolfſpanniges Zimmer 9Hs Schue lang 13 10 6pPf.

105 J 15 14115 19 4v 125 25 10 6
(B) 3 Stamm



i4 Tabarzer VSorſt.
Stammholz.

b) Buchen; Eichen, Ahorn, Eſchen, Uelmen?e.

Eine Stange 39l. 7pf.Ein halbſpanniges 6
Ein 10 B
ÊZwey 20Dreyſpanniges 1 9
Vier 1 20 4Junf 2 18Sechs —A 4Starkere nach der Schue-Taxe.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clftr. Tannen, Fichten, Aſpen etc. 3ſchuig ufl. 13gl.

32.0 1 168 Bhyf.
4 —2 34Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken Zzſchuig 2 3 4

E e 35 2 10 114 2 18 6Eine Clafter dergl. Knittel, unſpaltige Aeſte

und Schlagholz zſchuig 1 18
a 211Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholl 10 6

geringe Wurzelſtocke 5 3
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen, Fichtennct. Zſchuig 2fl. 14gl.

J z3  3 2 Agpf.4 3 11 8Werk—



Tabarzer Gorſt. 15
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahornec. 3 ſchuig Z3ft. 11gl. gpf.

zz 4 314 4 156
Kohlholz.

Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz 4ſchuig 2fl. 39l. 4pf.

Affterſchla 14Nieſtholz 16 8
Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken gut Holz 4ſchuig 2fl. 18gl. 6pf.

Affterſchlag 1 19
Nieſtholz 13

Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Stamm-Reißig, item Ober—
Reißig mit Knitteln Ifl. 6gl.gering Ober-Reißig, Schnit

Wellen 18 gl.
kurze Dorn 10
gering Buchen Reißig vom Kohlholz

Abraum 9 Aapf.Tannen und Fichten Reißig 6 9

Klein



Ein Achtſpanniges Zzimmer 75 Schue lang

16 Klein Schmalkalder Lorſt.

Klein Schmalkalder Forſt.
Claſſis J.

Am Rotheweg, Spießbach, Heubera, Spieß—
berg zur Helfte, hohe Wart, Hausmaſſe, Gros

und Kleinen Weiſſenberg.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

(in Zimmerſtuck 2gl. 1pf.Eine Buhnſtange 2 8Ein halbſpanniges Zzimmer 4 9Ein 8 6NSwey 2 16Drey 1fl. 3NBier J 1fl. 14Funf 28Ein Scchsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 2 1o
75 J85 bis 9o Schue lang

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang
80

99 2
100

20

fl. 1ogl. Gpf.

10 68s8s 2295

V Q O

4

Stamm—



KRlein Schmalkalder Sorſt. 7
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lang 6 18

E 90 7 l10o 6ooò  914110 10 158Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lang 8 6

95 10 7105 11 18115 16 8Ein Eilfſpanniges Zinmer 9oSchue lang 10

100 ĩ 12 6n n 110 14 20120 20 10 6Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Schue lang 13 16

105 15 20115 19 10 6125 26Nota.1. Der Stamm wicd bis an die Spitze gemeſſen, wo ſolche noch
5bis 4 Zoll im Diametro halt.

2. Starkere als 12ſpannig werden nach des Forſtamts pflichtmaßiger
Erkenntniß angeſchlagen, und iſt vorhero jedesmal an Herzogl.
Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.

3. Den Unterthanen zu Klein Schmaltalden, Klein Tabarz ic. wird
zum Selbſtverbau ein halbſpanniges 6 pf. die Spanne dernt,
2, 3, aſpannigen aber 1 gl. wohlfeiler angerechnet.

Tenneb. G Stamm



ig KRlei Schmalkalder Forſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Birken c.

Eine Stange 3 gl. 7pf.Ein halbſpanniges Zimmer 6 4Ein 1147 Zwey ü ü J fl. 4Drey 5 J 11Vier J 2 4 8Junf 3 4Sechs 4 7Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen, Aſpen, Fichten, Kigfern3 ſchuig 1fl. 16gl.

ĩ 31 2 1Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken z ſchuig
ül4 3 229Eine Clafter dergl. Knittel, Baumaſte

und Schlagholz zſchuig 2fl. 1gl. 2

w 4 2 15 6Eine Claſter Tannen und Fichten gut Stockhot 12

geringe Stocke 6
Nota. Den Unterthanen zu Klein Schmalkalden wird die Selbſt—

bedurfniß an Scheit. Stock und Reißig Holz nach der Taxe
C(lall. 2. angerechnet.

Werk

pf.



Klein Schmalkalder Sorſt. 19
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in EClaftern.

Kohlholz.
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz

Aſchuig
Affterſchlag

Nieſtholi
Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

gut Holz aſchuig 3
J Affterſchlag 1

Nieſtholz 1
Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Buchen Ober- Reißig, Baum Aeſte
gering Reißig don Saalweiden, Bir.

ken, Aſpen in wiederanfliegenden
BergenEin Schock Buchen: Reißig vom Kohlholz

MAlbraum JTannen und Fichten Reißig

2

Eine Clafter Tannen und Fichten c. zſchuig 2fl.

z4 3
4 3

Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn, c. z ſchuig 3

ĩ 31 4ũ n 4 3

14gl.
2 apft.

11 8
11 8
3 I

15 6

2ſt. 78l. arf.
14

16 8

Claiſis



20 Klein Schmalkalder Sorſt.
CGlaſſis II.Spießberg zweyter Helfte, Streitgehren,

Hirſchpalz, Kniebrechen, Langenberg.

Stammholz.

Alles wie Claſſe J.
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen, Fichten, Aſpen c. z ſchuig 1fl. 7gl. pt.
32 1 11i I7

uul 4 1 16Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken:e. 3ſchuig t 16

34 2 1J

S— S S 4 2 7Eine Clafter dergleichen Knittel, unſpaltiges
Oberholz, item Schlagholz 3ſchuig  11

4 2 1Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockhol- 8
geringe Stocke

Eine Clafter Eichen und Buchen Stockholz 16
dergl. geringere  12

Werkholz vor die Botticher und Wagner
in Claftern.Eine Clafter Tannen und Fichten 3ſchuig 2fl. 12 gl.

31 32 4 3 9

 V ο

Werk—



Klein Schmalkalder VLorſt.
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn rc. 3 ſchuig 3fl. 9gl.

31 44 4 12
Kohlholz.

Eine Clafter Tannen, Fichten tc. gut Holz 4ſchuig 1fl. 16gl.

Afterſchlag 20Nieſthotz  13Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken c.

gut Holl ſAſchuig 2fl. 7
Afterſchlag 1 12
Nieſtholz 1

Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Buchen, Eichen, Birken, Haſeln

Schlag-Reißig 18gl.dergl. Ober-Reißig, Schnittelholz 14
gering Reißig von Saalweiden, Birken,

Aſpen, in wieder anfliegenden Bergen 10
gering Buchen Reißig vom Kohlholz

Abraum 7 CKannen und Fichten Reißig 4

21

G) 3 Win



22 Wiinterſteiner Forſt.

Wiuterſteiner Forſt.
Clalſſis J.

Am Breitenberge, Drehberg zur Helfte gegen
die Hoheheyde, Hoheheyde zur Helfte nach den Schwarz

bach, Otterbach, Sembach, Wolfſfenſtein.

Stammholz.
a) Aſpen und geringe Linden.

Kiine Stange 229l. 7pf.Ein halbſpanniges 4 9
Ein J 8 6
Zwey 16

2 Drey 2 1 3Vier 1 14Starkere nach der SchueTare.
d) Buchen, Eichen, Ahorn, Birken, Eſchen, item

Linden Nutzholz.

Eine Stange J J 391. 7 pf.
Ein halbſpanniges 6 4Ein Einſpanniges 11gl. 4

Zwey  164 4 EDrey 1 11Vier 2 4 8Funf 3 42 Sechs J J 4 7Starkere nach der SchueTare.
Feuer



winterſteiner Horſt. 23
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Aſpen, kLinden c. Zzſcchuig 1ſl. 1sgl.

E 3— 2 1 2pf.4 2 7 4Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birken 2c.

Baumholz zſchuig 2 10 6
S— E 31 2 19 34 3 7Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

Schlagholz Zzſſchuig
 31

4

Eine Clafter dergl. gering Knittelholz z ſchuig

4

Eine Clftr. Birken, Eichen, Buchen gut Stockholz 1

dergleichen geringere Stocke 18
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.

Eine Clafter Aſpen und Linden 3ſchuig 2fl. 14g9l.

J 3* 3

iei— 58 556

J T, 2 44 Z3 11 8Eine Clafter Eichen, Buchen, Ahornrc. 3 ſchuug 3 11 68

z3z  4 31O n 4 4 15 6



24 wWinterſteiner Korſt.
Kohlholz.

Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birken gut Holz 4ſchuig 2 18

Affterfchlag 119
 Nieſtholz —1 3

Reißig und Wellenholz.
Ein Schotk Buchen oder ander feſt Stammreißig, wie

auch Ober-Reißig mit Knittell 1fl. 9gl.
geringer Ober: Reißig, Schnittel-Wellen 20

Buchen, Eichen, Birken-Reißig vom Kohl—

Gaalſis II.

holz Ahraum 10

Am Drebhberg 2ter Helfte gegen die Heßiſche
Erenze, und den Mittelderg, Hoheheyde gegen den Wieſen

Grund, Groß- vnd Kleine Jnſelsberg, Mittelberg, Scharffenberg
Strohbohrel, Groß- und Kleine Weiſſenberg.

Stammholz.
aAlltes wie in der erſten Elaſſe.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Elftr. Aſpen, Linden zſchuig 1fl. 15gl.

2

4 —26enEine Ciftr. Buchen, Eichen, Birken Baumholz zſchuig  10 67

34 2 19 3
14 317 Feuer



Winterſteiner Gorſt. 25
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken
Schlagholz Zzzſchuig 2 2

34 2 9 44 2 16 8Eine Clafter Buchen, Eichen, Knittelholz 3 ſchuig
4

Eine Clafter Buchene, Eichene Stocke

dergl. geringere 18
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Aſpen und Linden Z3ſchuig 2fl. 14gl.

333 2 Apf.4 3 11 8Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahornrc. z ſchuig Zfl. 11gl. gpf.

zi 4 3 14 4 15 6Kohlholz.
Eine CI. Buchen, Eichen, Birken gut Holz 4ſchuig 2fl. 16gl. 8pf.

Affterſchla 118 2Nieſtholz x 2 4
Reißig und Wiellenholz.

Ein Schock Stamme und Schlag-Reißig, item
gut Ober-Reißig mit Knitteln ifl. 6gl.
geringer Ober-Reißig 18gl.
Buchen und ander feſt Reißig vom

Khlh i Alo o z draum 9Tenneb.  (6G) Ruhler

t 17
2 88J



26 Nuhler Korſt.
RFuhler Forſt.

Auf ſamtlichen dazu gehörigen Bergen, und
zwar nahmentlich am Breitenberge, Beerberge, Haßlich, Kirch—

berg, Kahlckoppen, Mittelberg, Moſelberg, Neſſelrein, Oehren
Canimer, Reuter, Neifſteig, Stumpffenberg, Wart—

berg und Waſſerberg.

Stammholz.
a) Aſpen und geringe Linden.

1Gerne Stanee 29l. 7pf.EEn halbſpanniges 4 9

Ein 8 6SZwey 16Dreyſpanniges E 132

Vier 1 14ESrntuarkere nach der Schue-Tare.

b) Buchen, Eichen, Ahorn c. item Linden
Nutzholz.

Eine Stange 3 gl. 7 pf.Emn halbſpanniges 6 4

Ein 2 II 4SZuwey  I1fl.  4Drey 1 I1IVier 2 4 8FJunf —3 4Sechs 4 7Starkere nach der Schue-Tare.
Feuer



Ruhler KForſt. 27
gFeuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Aſpen und Linden ec. 3ſchuig 1fl. 16gl.

34 2 1 2yf.4e 2 4 2 7Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

Baumholz. 23
J 2 34

do to lo JV O do OV

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

Schlagholz z ſchuig 2 3
34 2 10 6

d 4 2 18Eine Clafter dergl. Knittelholz 3 1 18 42
4 2 10 6Eine Clafter feſte Stocke 1fl. bis 18 gl.

Vor die Jnwohner in der Ruhla.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

Baumholz Zſchuig 1fl. 1gl.E— 31 24 2 62

Eine Claſter dergl. Schlagholz z ſchuig 1 7
3213 14. 1 16Werkholz vor die Botticher, Wagner und

Drechsler in Claftern.
Eine Clafter Aſpen und Linden 3 ſchuig 2ft. 14

31 3 2 apf.5 2 4 3 118J (D) 2 Werk—J 4

11 6pf.



28 Ruühler Korſt.
Werkholz vor die Wagner, Botticher und

Drechsler in Claftern.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn c. a 3Schue 3fl. 11gl. 8spf.

32 4 3 1 4 4 15 6
Kohlholz.

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken gut Holza ſchuig 2fl. 18gl.

Affterſchlag 1 19
Nieſtholz 11 8

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Stamm- und Schlag-Reißig, itenm

gut Ober-Reißig mit Knitteln 1ft. g9gl.
geringer Ober-—Reißig 1

2 Reeißig vom Kohlholz-Abraum 9 6bhpf.

Vor die Ruhler Jnwohner.

Ein Schock Stamm-Reißig 18gl.

Allge
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Allgemeine Taxe,
welche auf ſamtlichen Forſten des Amts Ten—

neberg ohne Unterſchied der Claſſen gleich durch
zu gebrauchen.

J. Bloch-Tare.
Ein Stuck Tannen oder Fichten Bloch 14 Schue lang und

10 Zoll im Diametro g gl.
12 10 3pf.
14 2 13
16 2 1718 2 1fl.

20 1 522 1 10
24 1 1626 2 228 2 1030 2 2 3

8

Nota. 1. Der Diameter wird am ſchwachſten Ende gemeſſen, und
das Bloch darnach berechnet.

2. Nach dieſer Verhaltniß werden auch diejenigen Schue
angeſchlagen, wenn Bloche zu Breterwerk entweder
uber oder unter der gewohnlichen 14 ſchuigten kange ver—
langet werden, bey Kuhe- und Pferde-Krippen aber, wie

auch andern Blochſtucken, wird folgende Schue. Taxe
gebrauchet.

3z. Kieferne Bloche wird jedes Stuck der i1o, i2, 14 Zollig
ten 6 pf. ſtarkere aber 1gl. theurer angerechnet. o—

(D) 3 Jn



z0 Aligemeine Taxe.
Auf dem Walterstaußer, Tabarzer, Klein Schmalkal

crn den Feld der, Wnterſtemer und Rühler Forſte.
Holiern, Vor die Mublmeiſter; wie Vor die Unterthanen zun Taxa der einzelnen
Boxbera, auch zu Waſſerwerken und Selbſtgebrauch zu Pferde

Berlach, Keſ anderer Arbeit, wozu geſun und Kube-Krippen, Brun Schue und Bloch;
ſel, und zwar de und gerade Stamme er nen Trogen c.
Buchen, Ei. fordert werden. Stucke.chen, Ahorn, Tannen, Fich- Buchen, Et Tannen, Buchen, Ei—
Eſchen rc. ten, Aſpen. chen, Ahorn, Fichten, chen, Ahorn

Eſchen. Aſpen.
fl. gl. pf

E—

f.

O oo O b

pf. fl. al.
8

10

ñ

Jo S o0

it
Ein Schue ſno zollig

11

J* I o o oœZ.

ſi.

12.
13
14
19
16
17
18
19
20

d a

O

9 144141

1i

—V o ο

u

tol

o  4 ο

J 1111111b1

1111771111411111144111

aeneeeee—
11111111111111111co 4- boòç vÊ oe ee J

C

I14  9 12 9 2 2 2, 30Nota. 1) Das Blochſtuck wird obrn am ſchwachſten und untenam ſtarkften Theil gemeſſen,
das medium von bryden Diametris giht die Starke, wornach die Aurechnung geſchiehet.

2) Ben dieſen Blochſtucken iſt nach Unterſchied der Nutzbarkeit zu verfahren, und die
Billikeit zu beobachten, dahero das Forſt-Amt ſothane Taxe nach Befinden zu ver—
mehren und zu.vernundern hat.

J) Bey liefernen Blochſtücken wird dap medium von der buchenen und tanntuen Schue
Taxe grſuchet, und die Waldmirth darnach angeſetzet. il. Muhl—

4.



Allgemeine Taxe. Zn
II. Muhlſteine.

Ein Laufer: Stei 2 13gl.
Boden 2 8 gpf.

III. Graſerey, Waldheu und Trifftgeld.
Wobehy aber voraus geſetzet wird, daß dieſe Nutzung nur alsdenn

ſtatt findet, wenn es ohne Schaden der Waldung geſchehen kan,
widrigenfalls ſolches.eingeſtellet bleiben muß.

Eine Graße-Sichel 1fl. 39l.

halbe 20Nota. Die Jnwohner zu Klein-Tabarz und Winterſtein Tenneb.
Orts zahlen nur die Helfte hiervon.

Ein Trifft-Fohlen bey der Stadt Waltershauſen, ſo
unter der Gemeinde Heerde mit in die Waldung

getrieben wird, verinoge Begnadigung Ifl. apf.
Bey den ubrigen Dorſſchaften 2

Ein Karrn Waldheu  ſpannig xfl. 16gl.2 2 13 6pf.IV. Wald-Maſtung, Obſt, und Bienen
werden nach Pflichten berechnet.

V. Handwerks-Holz.
a) Vor die Sieb-und Korbmacher, it. zu Peitſchenſtocken.

Eine Clafter ſalene Sieberſtecken 20fl.
Ein Schock dergl. 5 1 gl.Eine Clafter Maßholdern L 18
Ein Schock Korbſtecken 2 18dergl. halb oder Korb-Bugelſthcke Gsol. Zypf.2

Ein Rad Korbſcheite 12 öpf.



32 Allgemeine Taxe.
V. Handwerksholz.

b) Vor die Botticher.
Ein Schock groſſe Faßreifey bis 12 Zoll in der Circumferenz 1fl. 18gl.

bis 1 12Ein Schock Mittel-Faßreife s bis 8 Zoll in der Peripherie 1
Ein Schock kleine Faßreife 3 bis 4Zoll in der Circum

Ein Schock Geltenreife
Stutz
GipsEin Stuck Birken Bottich Reif

92 Kubel oder Kufen Reif
2 Wannen

Ein Stüuck Eichen-Bottigreif, wenn der
Kellerey erfordert werden

Eichen Kubel-Reif

c) Vor die Wagner.
Eine Radnabe nach deren Starke

Raad—-ZJFelgen oder 6s Stuck
NRad—-Speichen 12

Eine Achſe

Ein Lenk-Wied 5 2-Wagen-Scheere
Ein Stuck Birken OberPLeiter-Baum

—Ae UnterTannener 2Ein RadScheben LEine WagenLiſſe.—

2

2

J

J

Runkholz 2Eine Wagen  Deichſl e—

terenz

5

J

gleichen zur Hof

4

9

o  4 4 ο οâ h  ν

—S
J
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Allgemeine Taxe.
V. Handwerksholz.

c) Vor die Wagner.
Ein RunkStock 4 Schue lang 2Ein Paar Berrenbaume 10 bis 11 Schue lang 6

Waagen oder Deiſtel-Armen, io Schue lang 6

Ein Paar GutſchArmen, g Schue lang 5
Gin RadGutſchfelgen 7Paar Vorderſtuck  Schue lang 5

Eftkſaulen j bis s Schue lang 2
Ein SprengWagenholz 1Ein Stuck Karrn-Ober-Leiter-Baum 1
aar Gutſch-Schwelien 5 bis 6 Schue lang 5

Ein Gutſchſchemel 5 Schue lang 2
Wagen 2

-Boch 2

Eruutzen 23 Schue lang 2
Ein Paar Achſenklotzer 5Ganze und gebrochene Gutſchbaume nach der Schue—

Khufen zum HandSchlitten 2
 Neenn E 1215MiſtSbcchhlittenſtangen 12 Schue l ing

3
Pflugskringel

4Eine Pflugsladen E 2Ein Molchbret 1.Paar Pflugsſterzen .1Egsgebette von 4Balken und 4 Scheben
4

Eage SchlittenKufen  Schue lang  2
gaar Schubkarrnbaume

2

Ein Buchſenſchafft  1
Cenneb. (E)



34 Allgemeine Taxe.ViI. Jfahle, Stacketen, Paliſſaden, Hopfenſtangen,

item Zelt- und Lerchenſtangen?c.
Ein Schock Zelt-Stangen 4 bis 5Zoll in der

Circumferenz wfl. 16gl.
Lerchen e 15

dergl. vor brivatos 1Ein Schock Hopfenſtangen auf dem Wal
tershauſer Forſt

15
e

dergl. auf den Tabarzer u. Kt. Schmalt.  12 65

Ein Schock aſpene Hopfenſtangen auf den Winter

ſteiner und Ruhler Forſt 15Ein Schock tannene und fichtene Zaun- und Baum

pfahle g ſchuig 15

6 11 3Ein Schock Paliſſaden ro Schue lang und sZoll im Diametro g fl.

 8 4 2 18gl.noch geringer 5 22
Ein Schock Stacketen 1 18dergl. geringere 1 12 9pf.5

Ein SchockſHaſen-Forkeln 76tannene und fichtene HordenPfahle, 4 bis

45 Schue lang 5 153 17Ein Schock Erbſen und BohnenStanglein
ĩ 5Ein Schock aſpene oder birkene Horden-Pfahle 1 5 3eichene, wenn ſolche ohne Schaden ab

gegeben werden konnen 1 12 9
VII. Zinßeln, Horden-Ruten und Beeſen Reißig.

Ein Schock Zinßeln von Aſpen und Haſeln in den

Feldholzern E 13gk. ugpf.
dergl. in andern lebendigen Holzermr  10
 ddvon tannenen und fichtenen Aeſten 28l. s6pf.

VI. Zin
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VII. Zinßeln, Horden. Ruten und Beeſen

Reißig.
Ein Schock Horden-Ruten, Wellen von Haſeln und dergl.zo Ruten auf eine Welle gerechnet yfl. 7gl. 6pf.

Ein Bund dergleichen einzeln 2
Ein Schock Beſen—- Reißig 1 11

ZaunWiede J 2 6
VIII. Thorſaulen, Schmiedeſtocke, Brunnen—

rohren, Deckreißig.

Ein Karrn tannen oder fichten Deckreißig 1ſpaunig 12gl.
2 ſpannig 189l.

Eine Brunnen-NRohre rbohrig 8 bis ↄ Zoll im Diametro 6gl. 6pf.

2 bohrig9 bis 1o Zoll  76
3 10 11 8 94 12 Zoll ſtark 10
5 13 J 11 6J 2 6  14 J 13Kieferne Brunnen Rohren iſt jedes Stuck 1 gl. theurer

anzurechnen.

Ein Stuck Eichene Thorſaule nach Unterſchied der

Starke rfl. 3gl.2 mittler Gattung 11 geringere  16
Brun



zh Allgemeine Tare.
BrunnenRohren, Thor-Saulen, Deckreißig,

Schmiede-Stocke.

Ein Stuck Tannene Thorſaule 12gl. 6pf.
dergl. mittler Gattung 10

geringere 8HEin Schmiede-Stock nach deſſen Starlf E 12
n bis 10Ein Stuck Hammerhelm groß 12 gl.

mittelmafig 10
gering 8

Ein Schock Klapperſtabe ggl.
Faulholz, Nieſtholz und dergleichen, welches nicht Kaufmanns-Guth iſt,

ſoll 4 gl. uber die Helfte des ordinairen ClaffterPreißes angeſchla
gen werden.
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